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5. gortfefcung.
(STCeu binsufommcnbcn^bonnentcn roirb ber [aufenbe 5Koman auf SBunfd) gratiê nachgeliefert.)

3dj babe bereits einen SIufberoabrungs=
ort für bie Äaffette für bie Sauer ber Steife
gcfdjaffen ." erflärte er, mo fte niemanb
fudjen mirb. Uebrigens ." er mies auf
feinen Siener: Sie geftatten, baß id) 3bnen
bier meinen ©erjtlfen Som Slsfero oorftette,
beffen Xüdjttgfeit mir roäfjrenb ber Steife
oiele Sienfte leiften roirb."

ßr madjte eine oerabfdjiebenbe 33erbeu=

gung.
.,3d) tjoffe, ©entlemen, ben Stuftrag ganj

3u 3brer 3ufriebenfjeit ertebigen 3U fönnen."

Sie finb geläfjmt?" fragte ber fjerr mit
bem S3adenbart.

Ser Sjerr im StoUftubl nidte.

3a auf einem 33ein."
SBie traurig. Unb Sie müffen ftets im

StoUftubl fafjren?"
3a, leiber. 3<b fann nur ein paar Sdjritte

gefjen, menn man midj ftütjt. 3ean beforgt
)as ßroar mit rübrenber Sorgfalt, aber es

ftrengt midj jebesmal fo an, baß idj gern
barauf oersidjte ."

Ser fjerr mit bem 33adenbart fab me=

landjolifd) auf bas Sßaffer binaus. Sas fum
feite fiatbau unter bem be'teren fjimmel.
Sie Sonne lag prall auf ben Sßromenabem
beds. Sie Cuft roar fjeifj. ©s lag ein leidjtes
SStbrieren in ibr: bie fjUje. Ueber bem glat=
ten SJceer blttjten fteUenroeife roeiße, gläm
genbe Sdjaumfröndjen, bie ladjenb l)oä)-
fprangen.

Sie Queen SJtarrj" batte gute gabrt.
Ser fjerr mit bem 33adenbart ftellte es

audj feft.

3dj madje oft bie Ueberfabrt ¦ aber
idj muß 3bnen gefteben, bafj idj feiten fo
gutes Sßetter erlebt tjabe rote biefes SJtal.
Ser SItlantif ift beimtüdifdj. Unberedjenbar
roie eine grau. Slber idj ijoffe, biefes SJtal
roirb er burdjbalten ."

..Soffen roir es!" feufjte ber geläbmte
S'en. SBenn nur bte fjitje nidjt roäre..."

Ser fjerr mit bem 33adenbart roarf einen
rafdjen S31id über bas«Sed.

3dj begreife nidjt .", fagte er finnenb,
roie bie jungen Ceute bei biefer Sonne

nodj fjoderj fpielen fönnen. SJÎan foHte mei=

nen, alle fudjen jetjt ben Sdjatten auf unb
fdjlürfen einen eisgefübltert SBbisfn mit Soba

feben Sie fidj bort brüben bie Ceutdjen
an! Sie benfen nidjt einmal baran..."

Ser geläbmte fjerr batte ein leifes, »er=
ftänbnisooUes Cädjeln auf ben fdjmalen
Cippen.

3ugenb, bie nie Sîube ï)at ¦ ."
Ser fjerr mit bem S3adenbart ftanb fdjroer=

fällig auf.

3dj roerbe ein bißdjen binuntergeben unb
fdjlafen abenbs roirb es fidj tjier oben
netter fitjen."

ßr oerabjdjiebete fid).

Ser geläbmte fjerr fab ibm einen Slugem
blid nadj, bann roanbte er feine Slufmerffatm
feit roieber feiner Umgebung su.

3roei Ceute unter ben fjodenjpielern fef=

feiten feinen 33lid ein paar Sefunben. ßin
fjerr unb eine Same, bte tyulxâ) roenig auf
bas Spiel adjteten, einen Sdjniger nadj bem

anberen madjten unb fidj trogbem fort=
roäbrenb glüdlidj anladjten.

ßs roaren 33itt SJerfins unb 3ennn.
Ser fjerr im StoUftubl roanbte fidj l)aïb

jurüd an feinen Siener, ber binter ibm ftanb.

3ean, fabren Sie midj ein roenig
bort binüber unter bas jroeite Sonnenfegel.
3dj roiU bem Spiel jufefjen ."

Sebr roobl, SJcr. ©riffman ."
Ser fjerr im StoUftubl fubr jufammen.

Seine Stirn legte fidj in ärgerlidje galten.
3ean!"
Ser Siener biß fidj auf bie Cippen.
33etjeibung, SJtr. ©riffman 3dj meinte,
ber Stame fubr mir nur fo beraus idj

rooïïte fagen: Sebr roobl, SJtr. fjolmes."
Seien Sie in 3ufunft bebutfamer, 3*an!

Stiemanb barf roiffen, roer fidj unter ber
SJtasfe bes geläbmten fjerrn oerbirgt ."

Sebr roobl aber jetjt i)at es audj
niemanb gebärt ."

SJtan fann bas nie bebaupten. Sdjauen
Sie, bort brüben ber Steroarb fann es

fdjon gebort baben ."
©r unterbradj fidj.
fjaUo Steroarb! 33ringen Sie mir

einen SBbisfn mit Soba, aber fait! ©ans
fait!"

Ser Steroarb fam näber. ©r balancierte
ein ïablett auf ben gingern.

33itte febr ."
Ser fjerr im Stollftubl nabm bas ©etränf.
Ser Steroarb eilte roeiter. $3ebiente am

bere S3affagiere. SBar fieiertjaft befdjäftigt.
S3radjte ein Sablett mit ßisgetränfen nadj
bem anberen. fjetjte bie ïreppen binauf unb
binunter. Unb blieb fdjtießlid) fdjroeißgebabet
an einem SJtaft fteben unb mufterte bie S3af=

fagiere. ßin jufriebener Slusbrud lag in fei=

nen Slugen, als er ben fjerrn im StoUftubl
betradjtete.

Ser Steroarb roar Slnatol Sßigeon.

Süßes ." fagte 33üt, als er ben Äopf
aus ber SBafdjfdjüffel berausjog, beute
befomme idj einen Sonnenftidj ."

3ennn fdjrie entfegt auf:
,,«ßttt!"

. roenn bu midj nidjt roenigftens eine

33iertelftunbe irgenbroo im Sdjatten figen
laßt ."

Unb unfere «Partie mit SJtr. Senfins .?"
S3itt Sßerfins ftridj fein naffes fjaar jurüd.

Sas falte SBaffer batte ibn erfrifdjt.
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Ich habe bereits einen Aufbewahrungsort
für die Kassette für die Dauer der Reise

geschaffen ." erklärte er, wo sie niemand
suchen wird. Uebrigens ." er wies auf
seinen Diener: Sie gestatten, daß ich Ihnen
hier meinen Gehilfen Tom Askew vorstelle,
dessen Tüchtigkeit mir während der Reise
viele Dienste leisten wird."

Er machte eine verabschiedende Verbeugung.

Ich hoffe, Gentlemen, den Auftrag ganz
zu Ihrer Zufriedenheit erledigen zu können."

Sie sind gelähmt?" fragte der Herr mit
dcm Backenbart.

Der Herr im Rollstuhl nickte.

Ia auf einem Bein."
Wie traurig, llnd Sie müssen stets im

Rollstuhl fahren?"
Ia, leider. Ich kann nur ein paar Schritte

gehen, wenn man mich stützt. Jean besorgt
)as zwar mit rührender Sorgfalt, aber es

strengt mich jedesmal so an, daß ich gern
darauf verzichte..."

Der Herr mit dem Backenbart sah

melancholisch auf das Wasser hinaus. Das
funkelte klarbau unter dem heiteren Himmel.
Die Sonne lag prall auf den Promenadendecks.

Die Lust war heiß. Es lag ein leichtes
Vibrieren in ihr: die Hitze. Ueber dem glatten

Meer blitzten stellenweise weiße, glänzende

Schaumkrönchen, die lachend
hochsprangen.

Die Queen Mary" hatte gute Fahrt.
Der Herr mit dem Backenbart stellte es

auch fest.

Ich mache oft die Ueberfahrt - aber
ich muß Ihnen gestehen, daß ich selten so

gutes Wetter erlebt habe wie dieses Mal.
Der Atlantik ist heimtückisch. Unberechenbar
wie eine Frau. Aber ich hoffe, dieses Mal
wird er durchhalten..."

Hoffen wir es!" seufzte der gelähmte
Herr. Wenn nur die Hitze nicht wäre..."

Der Herr mit dem Backenbart warf einen
raschen Blick über das>Deck.

Ich begreife nicht...", sagte er sinnend,

^ wie die jungen Leute bei dieser Sonne
noch Hockey spielen können. Man sollte mei¬

nen, alle suchen jetzt den Schatten auf und
schlürfen einen eisgekühlten Whisky mit Soda

sehen Sie sich dort drüben die Leutchen
an! Die denken nicht einmal daran..."

Der gelähmte Herr hatte ein leises,
verständnisvolles Lächeln auf den schmalen
Lippen.

Jugend, die nie Ruhe hat..."
Der Herr mit dem Backenbart stand schwerfällig

auf.

Ich werde ein bißchen hinuntergehen und
schlafen abends wird es sich hier oben
netter sitzen."

Er verabschiedete sich.

Der gelähmte Herr sah ihm einen Augenblick

nach, dann wandte er seine Aufmerksamkeit

wieder seiner Umgebung zu.

Zwei Leute unter den Hockeyspielern
fesselten seinen Blick ein paar Sekunden. Ein
Herr und eine Dame, die herzlich wenig auf
das Spiel achteten, einen Schnitzer nach dem

anderen machten und sich trotzdem
fortwährend glücklich anlachten.

Es waren Pitt Perkins und Jenny.
Der Herr im Rollstuhl wandte sich halb

zurück an seinen Diener, der hinter ihm stand.

Jean, fahren Sie mich ein wenig
dort hinüber unter das zweite Sonnensegel.
Ich will dem Spiel zusehen..."

Sehr wohl, Mr. Eriffman..."
Der Herr im Rollstuhl fuhr zusammen.

Seine Stirn legte sich in ärgerliche Falten.
Jean!"
Der Diener biß sich auf die Lippen.
Verzeihung, Mr. Eriffman Ich meinte,
der Name fuhr mir nur so heraus ich

wollte sagen: Sehr wohl, Mr. Holmes."
Seien Sie in Zukunft behutsamer, Jean!

Niemand darf wissen, wer sich unter der

Maske des gelähmten Herrn verbirgt ."
Sehr wohl aber jetzt hat es auch

niemand gehört..."
Man kann das nie behaupten. Schauen

Sie, dort drüben der Steward kann es

schon gehört haben..."
Er unterbrach sich.

Hallo Steward! Bringen Sie mir
einen Whisky mit Soda, aber kalt! Ganz
kalt!"

Der Steward kam näher. Er balancierte
ein Tablett auf den Fingern.

Bitte sehr ."
Der Herr im Rollstuhl nahm das Getränk.
Der Steward eilte weiter. Bediente

andere Passagiere. War fieberhaft beschäftigt.
Brachte ein Tablett mit Eisgetränken nach
dem anderen. Hetzte die Treppen hinauf und
hinunter. Und blieb schließlich schweißgebadet

an einem Mast stehen und musterte die
Passagiere. Ein zufriedener Ausdruck lag in
seinen Augen, als er den Herrn im Rollstuhl
betrachtete.

Der Steward war Anatol Pigeon.

Süßes..." sagte Pitt, als er den Kopf
aus der Waschschüssel herauszog, heute
bekomme ich einen Sonnenstich..."

Jenny schrie entsetzt auf:
Pitt!"
. wenn du mich nicht wenigstens eine

Viertelstunde irgendwo im Schatten sitzen

läßt ."

Und unsere Partie mit Mr. Jenkins .?"
Pitt Perkins strich sein nasses Haar zurück.

Das kalte Wasser hatte ihn erfrischt.
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Sllfo, ßiebltng bu baft bte SBafjt: ent*
roeber geben roir jegt binauf unb fpielen um
fere partie mit SJtr. 3enfins 3" ®nbe
ober mir fegen uns am fjed unter bem Son*
ncnfegel auf unfere ßiegeftüble unb trinfen
eine ßislimonabe nad) ber anberen unb

unb finb babei red)t lieb jueinanber ."

3ennrj fab ibn fdjelmifd) an:

. mirft bu aud) roirflidj red)t lieb
fein.. ,?"

«Bitt ladjte:
Sßenigftens foroeit es in meinen Gräften

ftebt!"
Sid) bu...!"
Sie flog ibm um ben fjats. Stad) meb=

reren Setunben lieg fie ibn enblid) mieber los.

Selbftoerftänblid) fegen roir uns unter
bas Sonnenfegel unb trinfen Eislimonabe
unb ."

. unb finb ."

. redjt lieb!"
Die 3ofe ftanb am ©nbe bes Äabinem

ganges.
Sie fab, rote bte Sür binter bem jungen

S3aar ins Sdjlofj fiel. Sie fab 3toet SJtänner*

füfje in Segeltudjfdjuben unb jroei nieblidje
fleine grauenfüfje bie Sreppe jum Sed bin*
aufgeben.

Sann fanf roieber bas Sdjroeigen um fie
berab. Sîur bas eintönige Stampfen ber 3Jta=

fdjinen flang ju ibr betauf, bas unmerflidj
ben 33oben erfdjütterte, unb bas leife Staufdjen
bes SBaffers, bas ber fdjarfe 33ug ber Queen
SJtarij" verteilte unb bas ftd) in groei grell*
roeifjen breiten Sd)aumftreifen an ibm oor*
überfdjob.

Sie öffnete bie Sur.

Statürlidj roar bie Äabine leer.

Sefunbenlang ftanb fie ganj ftill auf ber
Säjroette, bann brefite fie fidj berum unb fdjob
mit furent Stud ben Stiegel oor bie Xür.
3ur Sidjerbeit.

3egt fonnte fie in Stube arbeiten.

Sas erfte roar, bafj fie bas fleine runbe
33ullauge ber Äabine nodj roeiter öffnete.
©in fjaudj oon frifdjer Seebrife jog betein
unb liefj bie fiöddjen auf ibrer Stirn oer*
roebt flattern.

Sie legte bie fjanb auf bie Xifdjplatte.

3bte fdjmalen roeifjen ginger trommelten
neroös auf bem fjolj.

Snftematifdj ." fagte fie balblaut,
ganj frjftematifdj oorgeben Slls SIr=

djibalb ©. Snob ben 33rief feinem Sdjroieger*
fobn übergab, trug biefer einen grauen Steife*

anjug, er ftedte ben «Brief aber in feine
S3rieftafdje, unb es ift möglid), bafj er bie

33rieftafdje injroifdjen an einem anberen Ort
oerroabrt bat. Slls er jegt eben an Sed ging,
batte er feinen fjodeo*31njug an in Ujm
fann er feine «Brieftafdje tragen, alfo mufj
fie nodj biet unten fein. Slber roo .?"

Sie oerfudjte ben Sdjranffoffer ju öffnen
es gelang ibr nidjt. ©r roar oerfdjloffen.

Sie fleine Kombination oon Sietridjen,
bie fie immer bei fidj trug, \)atte ibr fdjon
einmal gute Stenfte geleiftet. Samals, als
fie Slnatol «Bigeon aus einem fjoteljimmer
ins anbere fdjaffte. Sludj jegt fonnte
fie mit ibnen bas fomplijierte Sdjlofj obne

befonberê «Uîiirje öffnen.

Sie burdjfudjte alte Slnjüge. ©nblidj fanb
fie bie «Brieftafdje bes SJtr. «Bitt «Berlins..

0 *jrtemiandzz partout
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mt urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

©t. © aller Sagblatt 9îo. 9:

Sie erfte Stummer bes Stebelfpalter", ber

einigen bumorifttfdj=fatirifdjen SBodjenfdjrift ber
Sdjroei3, ift als 50 3abt=3ubiläumsausgabe erfdjie*
nen. 3n SBort unb 33ilb freuen fidj «Beileget, Sie*

baftion unb SJtitarbeiter bes für eine fdjroeijerifdje
3eitfd)rift tedjt tefpefttetlidjen Sllters ibres «Blattes.
Stadj roie oor roill ber Stebelfpattet" bte Srabition,
freie S3abn ber Äritif, Äampf ber Summbeit, offene
SJteinungsäufjerung nadj guter Sdjroeijerart, auf*
redjt balten. So roie bamals, als ber Süfteler*
Sdjreier unb ßabislaus unb Stanislaus am Stebel*
fpalter" eifrig tätig roaren, ftebt bas S31att beute
roieber in einer «Blütejeit. Ser jegige «ßerlag, fiöpfe*
«Benj in Storfdjadj, bat bie 3ettfdjrift roieber in bie
fjöbe gebradjt. SJtit greuben oerroaltet «f3aul Sllt*
beer bie Stebaftion. Ser ©rfolg ift benn audj nidjt
ausgeblieben. Sie Sluflage bat ftdj ftarf oermebrt
unb ber Stebelfpalter" mufj nidjt mebr binter aus*
länbifdjen «Blättern jurüdfteben. ©t fütdjtet ficb

nidjt, feinen Sßeg ju geben unb roeifj boaj ftets SJtafj

unb 3iel ju balten. 3m politifdjen ßeben ber

Sdjroeij nimmt er bie Stolle eines unabhängigen
Ärtttfers ein. SBit roünfdjen bem öujäbrigen
Sdjalf, bem guten «Patrioten unb etjrlidtjert Sorgen*
bredjer audj an biefet Stelle oiel ©lüd jut roei*

teten gabrt. «JJtöge bie Srjmpatbte bes «Bolfes feine
Segel füllen.
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Also, Liebling du hast die Wahl:
entweder gehen wir jetzt hinauf und spielen
unsere Partie mit Mr. Jenkins zu Ende
oder wir setzen uns am Heck unter dem

Sonnensegel auf unsere Liegestühle und trinken
eine Eislimonade nach der anderen und

und sind dabei recht lieb zueinander ."

Jenny sah ihn schelmisch an:

. wirst du auch wirklich recht lieb
sein...?"

Pitt lachte:
Wenigstens soweit es in meinen Kräften

steht!"
Ach du...!"
Sie flog ihm um den Hals. Nach

mehreren Sekunden ließ sie ihn endlich wieder los.

Selbstverständlich setzen wir uns unter
das Sonnensegel und trinken Eislimonade
und ."

und sind ."

. recht lieb!"
Die Zofe stand am Ende des Kabinenganges.

Sie sah, wie die Tür hinter dem jungen
Paar ins Schloß fiel. Sie sah zwei Männer¬

füße in Segeltuchschuhen und zwei niedliche
kleine Frauenfüße die Treppe zum Deck

hinaufgehen.

Dann sank wieder das Schweigen um sie

herab. Nur das eintönige Stampfen der
Maschinen klang zu ihr herauf, das unmerklich
den Boden erschütterte, und das leise Rauschen
des Wassers, das der scharfe Bug der Queen
Mary" zerteilte und das sich in zwei
grellweißen breiten Schaumstreifen an ihm
vorüberschob.

Sie öffnete die Tür.

Natürlich war die Kabine leer.

Sekundenlang stand sie ganz still auf der

Schwelle, dann drehte sie sich herum und schob

mit kurzem Ruck den Riegel vor die Tür.
Zur Sicherheit.

Jetzt konnte sie in Ruhe arbeiten.

Das erste war, daß sie das kleine runde
Bullauge der Kabine noch weiter öffnete.
Ein Hauch von frischer Seebrise zog herein
und ließ die Löckchen auf ihrer Stirn
verweht flattern.

Sie legte die Hand auf die Tischplatte.

Ihre schmalen weißen Finger trommelten
nervös auf dem Holz.

Systematisch. ." sagte sie halblaut,
ganz systematisch vorgehen Als
Archibald C. Snob den Brief seinem Schwiegersohn

übergab, trug dieser einen grauen
Reiseanzug, er steckte den Brief aber in seine

Brieftasche, und es ist möglich, daß er die

Brieftasche inzwischen an einem anderen Ort
verwahrt hat. Als er jetzt eben an Deck ging,
hatte er seinen Hockey-Anzug an in ihm
kann er keine Brieftasche tragen, also muß
sie noch hier unten sein. Aber wo...?"

Sie versuchte den Schrankkoffer zu öffnen
es gelang ihr nicht. Er war verschlossen.

Die kleine Kombination von Dietrichen,
die sie immer bei sich trug, hatte ihr schon

einmal gute Dienste geleistet. Damals, als
sie Anatol Pigeon aus einem Hotelzimmer
ins andere schaffte. Auch jetzt konnte

sie mit ihnen das komplizierte Schloß ohne

besondere Mühe öffnen.

Sie durchsuchte alle Anzüge. Endlich fand
sie die Brieftasche des Mr. Pitt Perkins..

8ps?islitst: kàago 01-1.1041108 unci l.cicni'
Ackermann 6 Lo., filiale l^u^ern

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

St.Galler Tagblatt No. 9:

Die erste Nummer des Nebelspalter", der
einzigen humoristisch-satirischen Wochenschrift der
Schweiz, ist als 50 Jahr-Jubiläumsausgabe erschienen.

Jn Wort und Bild freuen sich Verleger,
Redaktion und Mitarbeiter des sür eine schweizerische

Zeitschrift recht respektierlichen Alters ihres Blattes.
Nach wie vor will der Nebelspalter" die Tradition,
freie Bahn der Kritik, Kampf der Dummheit, offene
Meinungsäußerung nach guter Schweizerart,
aufrecht halten. So wie damals, als der Düfteler-
Schreier und Ladislaus und Stanislaus am
Nebelspalter" eifrig tätig waren, steht das Blatt heute
wieder in einer Blütezeit. Der jetzige Verlag, Löpfe-
Benz in Rorschach, hat die Zeitschrift wieder in die
Höhe gebracht. Mit Freuden verwaltet Paul
Altheer die Redaktion. Der Erfolg ist denn auch nicht
ausgeblieben. Die Auflage hat sich stark vermehrt
und der Nebelspalter" muß nicht mehr hinter
ausländischen Blättern zurückstehen. Er fürchtet sich

nicht, seinen Weg zu gehen und weiß doch stets Maß
und Ziel zu halten. Im politischen Leben der

Schweiz nimmt er die Rolle eines unabhängigen
Kritikers ein. Wir wünschen dem 50jährigen
Schalk, dem guten Patrioten und ehrlichen Sorgenbrecher

auch an dieser Stelle viel Glück zur
weiteren Fahrt. Möge die Sympathie des Volkes seine

Segel füllen.
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Nebel

Nebel kriecht durch die Gassen,

wankend um Baum und Haus.
Der Mensch geht still und gelassen

in den grauen Tag hinaus.

Er hat nicht Zeit zu vermissen,

daß eine Sonne lacht.
Es genügt ihm, eines zu wissen:

daß sie über den Nebeln wacht.

TuS Firlefanz" : Humoristische und satirische Gedichte von Paul Altheer.

Zu beziehen im Buchhandel und beim Nebeispaltcr-Verlaz Rorschach.
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unb in ifjr ben SBrtcf mit ben fünf Siegeln,
ben bünnen, getjeimnisooHen «Brief.
Sie roeiteren Operationen, bie bie 3ofe"

bann unternahm, maren redjt merfroürbig,
bafür aber audj fetjr jroedentfpredjenb.

Sie fetjte nämlidj bie Spiritusftamme
eines «Brennappatates, ber «Ufrs. 3ennn «Ber=

fins geborte, in «Branb unb 30g aus ber Hei*
nen Cebertafdje, bie fie ftets bei fictj trug,
ein fdjmafes, feingefdjtiffenes Sfatpeff.

fJJtit ber papierbünnen Stafjlffinge fufjr
fie jroeimal fetjr fangfam burdj bie glamme,

bis fie überzeugt roar, bafj bas SJÎeffer ge=

nügenb roarm roar.
Unb nun begann fie febr forgfam ben

«Berfdjtufj bes «Briefes ju löfen.
(Es madjte feine Sdjroierigfeiten. STÏortj

ein paar fJJtal mufjte fie bas feine fJJÎefferdjen
erroärmen, jebesmaf bob fidj ber SBerfdjtufj
bes «Briefes ein Stüddjen roeiter, fdjfiefjfidj
lag ber 3nbalt offen oor ifjr.

Gs roar ein einfadjes mittelgroßes 3ßlatt
Iteberfeepoft", einfadj jufammengefattet.
Unb barauf roaren ein paar 3eifen gefdjrie=
ben, bie fie fjaftig fas.

Sie SBirfung roar febr eigenartig.
Sie fafj für bie Sauer eines Sltemjuges

ganj ftiff unb fab auf bie 3eilen, als fönne
fie beren 3nb<tlt nidjt fo redjt glauben,
bann febnte fie fidj jurüd unb fadjte ladjte
ibr fitberbeffes, perlenbes Cadjen, obne «Rüd=

fidjt barauf, bafj man auf fie aufmerffam
roerben fonnte, unb bafj fie ©efabr lief, ent*
bedt ju roerben.

Srei SJÎinuten fpäter roar ber «Brief roieber
forgfam oerfdjfoffen an Ort unb Stelle.

Sie 3ofe" aber geftanb fidj, bafj fie in
biefem Slugenblid ibre größte Ueberrafdjung
erlebt botte.

Ser «RoIIftutjl unterfdjieb fid) in nidjts
oon anberen Stotlftübten, bätte geroifj ein
unbefangener «Beobadjter bebauptet. Siefer
«Beobadjter bätte aber nidjts oon bem in*
neren SBert bes «Hotlftufjls geroufjt.

Sie Äonftruftion eines foldjen «Holtftufjfs
ift febr finnoolt. ©r bQt sroei gröfjere «Räber,

bie mit ©ummi bejogen finb. Jebes biefer
Sïaber bit einen «Rabtus oon jroeiunbbreifjtg
3entimetern. S(aturgemäf3 finb biefe «Räber

burdj eine Sldjfe oerbunben, auf biefer Sldjfe
laftet bann bie Ijauptfadje: ber Sitj. «Dcei=

ftens ift ber Sitj gepolftert. Unb jroar
roieberum: meiftens mit ßeber. Sjinten
befinbet fidj eine Cebne. Samit es bie ©e=

löbmten bequemer baben. Unb oben an biefer
ßebne ift ein ©riff. SBoran ber «RoIIftutjl ge*
fdjoben roerben fann. Unb oor bem Sitj, nur
etroas tiefer, ift eine ©elegenbeit gefdjaffen,
roo ber ©eläbmte feine güfje laffen fann.

Sas alfo ift ein StoUftubl.
©s gibt nodj mebr Äonftruftionen. ©s

gibt «Rollftübfe, bie nidjt mit Geber, fonbern
mit anberen Subftanjen gepolftert finb. ©s
gibt «Rotlftüble, bie oon bem Jnfaffen felbft
medjanifdj fortberoegt roerben fönnen. Sluf
©runb einer oerroidelten «JJÎedjanif. Unb es

gibt foldje «Jtoflftüble, bte auf jeben galt oon
einem ©efjitfert gefdjoben roerben müffen.
Unter ben fHollftüblen, bie oon bem Jnfaffcn
felbft betoegt roerben fönnen, gibt er oer*
fdjiebene Slrten. Ser eine bat eine fotdje «Die*

djanif, ber anbere bat roieber eine anbere.
(Ser Cefer, ber ftdj für biefes ©ebiet in*
tereffiert, roirb auf bas ©rofje Sedjnifdje

Reflexionen
ÜK. «oquctte

5 1 e :

Er :

.SBenn icb gemußt batte, roaê für ein ©ummfopf bu bift,
hatte id) bidj nicbt genommen.'
Unb menn idj nicfjt fo ein SDummfopf märe, hätte idj bid)
nicfjt begebet."-

(FURRER-ENZ)
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mit über 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen,
Porträts, Karikaturen und kleinern Bildern und über
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und Literaten mitgearbeitet. Es ist ein modernes
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Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.
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und in ihr den Brief mit den fünf Siegeln,
den dünnen, geheimnisvollen Brief.
Die weiteren Operationen, die die Zofe"

dann unternahm, waren recht merkwürdig,
dafür aber auch sehr zweckentsprechend.

Sie setzte nämlich die Spiritusflamme
eines Brennapparates, der Mrs. Jenny Perkins

gehörte, in Brand und zog aus der kleinen

Ledertasche, die sie stets bei sich trug,
ein schmales, feingeschliffenes Skalpell.

Mit der papierdünnen Stahlklinge fuhr
sie zweimal sehr langsam durch die Flamme,

bis sie überzeugt war, daß das Messer
genügend warm war.

Und nun begann sie sehr sorgsam den
Verschluß des Briefes zu lösen.

Es machte keine Schwierigkeiten. Noch
ein paar Mal mußte sie das feine Messerchen
erwärmen, jedesmal hob sich der Verschluß
des Briefes ein Stückchen weiter, schließlich
lag der Inhalt offen vor ihr.

Es war ein einfaches mittelgroßes Blatt
Ueberseepost", einfach zusammengefaltet.
Und darauf waren ein paar Zeilen geschrieben,

die sie hastig las.

Die Wirkung war sehr eigenartig.
Sie saß für die Dauer eines Atemzuges

ganz still und sah auf die Zeilen, als könne
sie deren Inhalt nicht so recht glauben,
dann lehnte sie sich zurück und lachte lachte
ihr silberhelles, perlendes Lachen, ohne Rücksicht

darauf, daß man auf sie aufmerksam
werden konnte, und daß sie Gefahr lief,
entdeckt zu werden.

Drei Minuten später war der Brief wieder
sorgsam verschlossen an Ort und Stelle.

Die Zofe" aber gestand sich, daß sie in
diesem Augenblick ihre größte Ueberraschung
erlebt hatte.

Der Rollstuhl unterschied sich in nichts
von anderen Rollstühlen, hätte gewiß ein
unbefangener Beobachter behauptet. Dieser
Beobachter hätte aber nichts von dem
inneren Wert des Nollstuhls gewußt.

Die Konstruktion eines solchen Rollstuhls
ist sehr sinnvoll. Er hat zwei größere Räder,
die mit Gummi bezogen sind. Jedes dieser
Räder hat einen Radius von zweiunddreißig
Zentimetern. Naturgemäß sind diese Räder

durch eine Achse verbunden, auf dieser Achse

lastet dann die Hauptsache: der Sitz. Meistens

ist der Sitz gepolstert. Und zwar
wiederum! meistens mit Leder. Hinten
befindet sich eine Lehne. Damit es die
Gelähmten bequemer haben. Und oben an dieser
Lehne ist ein Griff. Woran der Rollstuhl
geschoben werden kann. Und vor dem Sitz, nur
etwas tiefer, ist eine Gelegenheit geschaffen,
wo der Gelähmte seine Füße lassen kann.

Das also ist ein Rollstuhl.
Es gibt noch mehr Konstruktionen. Es

gibt Rollstllhle, die nicht mit Leder, sondern
mit anderen Substanzen gepolstert sind. Es
gibt Rollstühle, die von dem Insassen selbst
mechanisch fortbewegt werden können. Auf
Erund einer verwickelten Mechanik. Und es

gibt solche Rollstühle, die auf jeden Fall von
einem Gehilfen geschoben werden müssen.
Unter den Rollstühlen, die von dem Insassen
selbst bewegt werden können, gibt er
verschiedene Arten. Der eine hat eine solche
Mechanik, der andere hat wieder eine andere.
(Der Leser, der sich für dieses Gebiet
interessiert, wird auf das Große Technische

M. Raquette

Sie!

ir :

.Wenn ich gewußt hätte, was für ein Dummkopf du bist,
hätte ich dich nicht genommen."
»Und wenn ich nicht so ein Dummkopf wäre, hätte ich dich
nicht begehrt."

(fUKNrlk-t:»^)
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Moderne Reklame-Drucksachen: Nebelspalterdruckerei in Rorschach

Sermion", 23cmb 23, Seite 567 Bis 599 oer--

rotefen. Slußerbem tarnt man non jeber große*

ren Sîollftublfabrif Sßrofpefte ertjalten, in ber
bie oerfdjiebenen Sitten abgebilbet unb be=

fdjrieben ftnb.)
S3efagter SMIftubt aber, mit bem biefe

33cfpredjung begann, tjatte eine gan3 befom
bere ©igenfdjaft. (Eigentlidj maren es jmei
©igenfdjaften. Sie erfte, beren fidj nur biefer
fJiottftubl rübmen burfte, roar bie, bafj auf
ibm SJÎt. ©riffman, ber Seteftio aus £onbon,

fafj unb fidj ärgerte.
Sie jroeite ©igenfdjaft roar anberer Slrt.

3ean..." fagte SJcr. ©riffman.
3aroobf, SJÎr. ©riffma SJÎr. jointes?"
Sßo ift Slnatol Sßigeon?"

3ean fdjob feine Sdjuttetn bod), beugte
fi<b roeit oor unb fab feinem |jettn oer*

ftänbnislos ins ©efidjt. Gr batte bas 2lus=

feben eines grageseidjens.
Sßo ift Slnatol Sßigeon?" bebaute SJÎr.

©riffman energifdj. 3roeifelIo5 bier an S3orb

jaroobl, 3ean, bariiber ift fein 3roeifel,
er ift bier an S3orb, benn er roifl bie fünf
SJÎiflionen baben. Sfber roo ift er? SBir ftnb
balb in Srinibab bann fommen roir nadj

33ene3uela unb nodj immer baben roir
Slnatol Sßigeon nidjt entbedt. Solange er im
33erborgenen bleibt, boben roir ibn 3U fürd)=

ten. ©rft roenn roir ibn feben unb beobadjten

fönnen, finb roir bie lleberlegenen."
3aroobl, SJÎr. ©riffma SJÎr. jointes."
3ean roirb er bie fünf SJÎiHionen

finben?"
Sîein, SJÎr. ©rt SJÎr. §olmes."
Unb roarum nidjt?"
SBeil id) fie bis jetjt audj nodj nidjt ge*

funben bobe."
SJÎr. ©riffman lädjelte befriebigt.

Su tjaft alfo jetjt altes burdjfudjt unb

fte nidjt gefunben?"
3dj bobe 3brem SBunfdje gemäß mir

SJiübe gegeben, bie Äaffette 3u finben,
unb bobe fie nidjt gefunben."

SJÎr. ©riffman nidte.
Sebr gut, febr gut. 3ean, fiel) bir

biefen SRolïftutjt an, auf bem tdj fitje!"
3ean roarf einen S3Iid auf ben SRottftutjl.

©r begriff nidjt ben 3"fammenbang, ben ber

StoUftubl mit ber Äaffette baben follte,
aber er fab ibn an.

Siefer Sîotlftutjl bat eine febr merfroür*

bige ©igenfdjaft ."
3falfd), SJÎr. ©riffman! Ser StoUftubl bat

mebrere merfroürbtge Gigenfdjaften. ©ine ba=

oon ift fdjon bie, baß Sie barauf fitjen. Slber,

bitte, SJÎr. ©riffman, erffären Sie nur roeiter.
©s genügt, roenn 3b* Siener bie merfroür=

bige ©igenfdjaft erfätjrt, an bie Sie felbft in
biefem SJÎoment benfen."

3ean fab oerftänbnislos aus.

So?" fagte er.
SJÎr. ©riffman erljob fidj. ©s ging für

einen ©eläbmten redjt fdjnell, aber bafür
beobadjtete ibn audj niemanb, fo bafj er fidj

nidjt bemüben braudjte, ben Äranfen 3u

fpielen, geigte auf bie Sßolfterung bes

Sitjes, auf bem er bisber gefeffen batte,
unb roo fidj jetjt unter feiner fjanb bie 3ßol=

fterung ein roenig bob unb ein 33erfted feben

ließ unb fagte:
$ier, 3«an, ift bie Äaffette mit ben fünf

SJtillionen. Unb jetjt mödjte idj feben, roie

Slnatol Sßigeon fie finben roiH!"
*

Slnatol Sßigeon roar in fdjledjter Caune.

Unb er batte baju allen ©runb.
SJÎan ftelte fidj feine Cage oor: es finb

fünf SJÎiHionen an 33orb. ©r roeiß es ge=

nau, er ift fogar aus bem ©efängnts be=

freit, nur um biefe fünf SJÎitlionen 3U ftetjten.
Unb er fann fie nidjt finben!

Slnatol Sßigeon roar mebr als ärgerlidj.
©r roar oer3toeifelt. ©s ging bier nidjt mebr

um bie fünf SJÎillionen. ©r bätte fie fiel*
leidjt oerfdjmersen fönnen. ©s ging um fei=

nen guten Sîuf. 3aroobl, um feinen guten

Stuf als SJÎeifterbieb.

©r mußte bas ©elb finben.
Unb in feiner Sßersroeiflung beging er

eine Sat, bie er fonft nie obne befonberê

Sßorfidjtsmaßregeln geroagt bätte: er oerfudjte

an ©riffmans Sür 3U laufdjen. Stuf bem

Äabinengang. SBo er jeben Slugenblid ent=

bedt roerben fonnte.
©r oerfudjte es.

Unb bas ©rgebnts roar negatio oöl=

lig negatio.
©r oerfudjte es nadj ein paar Stunben

nodj einmal, ©riffman unterteil fidj innen

mit feinem ©ebilfen 3ean.
Unb plötjlidj börie Slnatol Sßigeon ein

SBort, bas ibn eleftrifierte bas SBort

SKiHionen".

. Äaffette mit ben fünf SJÎillionen ."

batte ©riffman gefagt.
Sas Sdjtüffellocfj! ©r mußte feben

feben
Slnatol Sßigeon büdte ftdj
Unb fab...
©r fab 3toei fleine grauenfüße in ele=

ganten Sdjuben, bie oor ibm ftanben, unb

als er feinen S3Iid an ben jroei fdjlanfen
«Seinen langfam, febr langfam b°d)5

gleiten ließ, fab er, baß »or ibm eine Äatm
merjofe ftanb, ein Seeferotce in ben $änben,

ein rätfelbaftes, balb mitleibiges, balb
fpöttifdjes Cädjeln auf ben Cippen.

Sie fudjten etroas?" fragte bie 3ofe mit
melobifdjer Stimme, bie ibm feltfam befannt
oorfam.

Slnatol Sßigeon nidte eifrig, ©r batte
uon bem SSüden natürlidj einen roten

Äopf befommen.

3a, ja idj fudjte geroifj, idj fudjte
mein ©ott, ietj fudjte eben etroas ."

©r roufjte roirflidj ntdjt, roas er in biefem

Slugenblid roobl bätte fudjen fönnen.

Satfädjlid), er batte alte ©eiftesgegem
roart oerloren. Sßielleidjt roaren baran bie

beiben bunflen Slugen fdjulb, bie ibn fo eigem

artig anfaben, ober ber SJÎunb, ber grefl=

rot in bem 331afj bes ©efidjtes ftanb unb eben

fo finnoerroirrenb lädjelte.

3a id) fudjte ." roiebertjolte er nocb

einmal traumverloren. Unb plötjlidj unter=

bradj er fidj erfdjredt: 3dj roollte 3bnen
natürlidj nur bas Seeferoice abnebmen ."

Sie 3ofe ladjte. ©in filbernes, perlenbes

Cadjen, beffen Älang ibm bodj fdjon lange
im Db* lag

Unb fte fagte:
93or mir braudjen Sie nidjt ben Steroarb

ju fpielen, SJÎr. Slnatol Sßigeon ."

Sie SBorte oerblüfften ibn nodj mebr als

ibr überrafdjenbes ©rfdjeinen. 33ts ibm bie

©rleudjtung fam:
Sie .!" fagte er, . alfo Sie

finb es!"
Sie nidte lädjelnb.
,,©anj redjt idj!"
Unb ebe et nodj ein SBort fpredjen fonnte,

roat fte an ibm ootbeigelaufen, jut Äabinem
tteppe.

Slnatol Sßigeon blieb ein \>aai Sefunben

lang auf bem gleidjen Ott fteben unb oet=

gafj, bafj er Äaffette mit ben fünf 3JîiHio=

nen" gebort i)atte unb bafj er ©riffman be=

laufdjen unb beobadjten rooHte. 3n feinem
Senfen freiften ein blaffes ©efidjt, 3toei felt=

fame, bunfle Slugen unb ein purputnet
SJÎunb, bet fo ftnnoetrolttenb lädjeln fonnte.

Lexikon", Band 23, Seite 567 bis 599

verwiesen. Außerdem kann man von jeder größeren

Rollstuhlfabrik Prospekte erhalten, in der
die verschiedenen Arten abgebildet und

beschrieben sind.)
Besagter Rollstuhl aber, mit dem diese

Besprechung begann, hatte eine ganz besondere

Eigenschaft. Eigentlich waren es zwei
Eigenschaften. Die erste, deren sich nur dieser

Rollstuhl rühmen durfte, war die, daß auf
ihm Mr. Eriffman, der Detektiv aus London,
saß und sich ärgerte.

Die zweite Eigenschaft war anderer Art.
Jean..." sagte Mr. Eriffman.
Jawohl, Mr. Eriffma Mr. Holmes?"
Wo ist Anatol Pigeon?"
Jean schob seine Schultern hoch, beugte

sich weit vor und sah seinem Herrn
verständnislos ins Gesicht. Er hatte das
Aussehen eines Fragezeichens.

Wo ist Anatol Pigeon?" beharrte Mr.
Eriffman energisch. Zweifellos hier an Bord

jawohl, Jean, darüber ist kein Zweifel,
er ist hier an Bord, denn er will die fünf
Millionen haben. Aber wo ist er? Wir stnd

bald in Trinidad dann kommen wir nach

Venezuela und noch immer haben wir
Anatol Pigeon nicht entdeckt. Solange er im
Verborgenen bleibt, haben wir ihn zu fürchten.

Erst wenn wir ihn sehen und beobachten

können, sind wir die Ueberlegenen."

Jawohl. Mr. Eriffma Mr. Holmes."

Jean wird er die fünf Millionen
finden?"

Nein, Mr. Eri Mr. Holmes."
Und warum nicht?"
Weil ich sie bis jetzt auch noch nicht

gefunden habe."
Mr. Eriffman lächelte befriedigt.

Du hast also jetzt alles durchsucht und

sie nicht gefunden?"
Ich habe Ihrem Wunsche gemäß mir

Mühe gegeben, die Kassette zu finden,
und habe sie nicht gefunden."

Mr. Eriffman nickte.

Sehr gut, sehr gut. Jean, steh dir
diesen Rollstuhl an, auf dem ich sitze!"

Jean warf einen Blick auf den Rollstuhl.
Er begriff nicht den Zusammenhang, den der

Rollstuhl mit der Kassette haben sollte,
aber er sah ihn an.

Dieser Rollstuhl hat eine sehr merkwürdige

Eigenschaft..."
Falsch, Mr. Eriffman! Der Rollstuhl hat

mehrere merkwürdige Eigenschaften. Eine
davon ist schon die, daß Sie darauf sitzen. Aber,

bitte, Mr. Eriffman, erklären Sie nur weiter.
Es genügt, wenn Ihr Diener die merkwürdige

Eigenschaft erfährt, an die Sie selbst in
diesem Moment denken."

Jean sah verständnislos aus.

So?" sagte er.

Mr. Eriffman erhob sich. Es ging für
einen Gelähmten recht schnell, aber dafür
beobachtete ihn auch niemand, so daß er sich

nicht bemühen brauchte, den Kranken zu

spielen, zeigte auf die Polsterung des

Sitzes, auf dem er bisher gesessen hatte,
und wo sich jetzt unter seiner Hand die

Polsterung ein wenig hob und ein Versteck sehen

ließ und sagte:

Hier, Jean, ist die Kassette mit den fünf
Millionen. Und jetzt möchte ich sehen, wie

Anatol Pigeon sie finden will!"
»

Anatol Pigeon war in schlechter Laune.

Und er hatte dazu allen Grund.
Man stelle sich seine Lage vor: es sind

fünf Millionen an Bord. Er weiß es

genau, er ist sogar aus dem Gefängnis
befreit, nur um diese fünf Millionen zu stehlen.

Und er kann sie nicht finden!
Anatol Pigeon war mehr als ärgerlich.

Er war verzweifelt. Es ging hier nicht mehr

um die fünf Millionen. Er hätte ste

vielleicht verschmerzen können. Es ging um
seinen guten Ruf. Jawohl, um seinen guten

Ruf als Meisterdieb.

Er mußte das Geld finden.
Und in seiner Verzweiflung beging er

eine Tat, die er sonst nie ohne besondere

Vorsichtsmaßregeln gewagt hätte: er versuchte

an Eriffmans Tür zu lauschen. Auf dem

Kabinengang. Wo er jeden Augenblick
entdeckt werden konnte.

Er versuchte es.

llnd das Ergebnis war negativ völlig

negativ.
Er versuchte es nach ein paar Stunden

noch einmal. Eriffman unterhielt stch innen

mit seinem Gehilfen Jean.
Und plötzlich hörte Anatol Pigeon ein

Wort, das ihn elektrisierte das Wort
Millionen".

. Kassette mit den fünf Millionen ."

hatte Eriffman gesagt.
Das Schlüsselloch! Er mußte sehen

sehen

Anatol Pigeon bückte sich...
Und sah...
Er sah zwei kleine Frauenfüße in

eleganten Schuhen, die vor ihm standen, und

als er seinen Blick an den zwei schlanken

Beinen langsam, sehr langsam
hochgleiten ließ, sah er, daß vor ihm eine

Kammerzofe stand, ein Teeservice in den Händen,

ein rätselhaftes, halb mitleidiges, halb
spöttisches Lächeln auf den Lippen.

Sie suchten etwas?" fragte die Zofe mit
melodischer Stimme, die ihm seltsam bekannt

vorkam.
Anatol Pigeon nickte eifrig. Er hatte

von dem Bücken natürlich einen roten

Kopf bekommen.

Ja, ja ich suchte gewiß, ich suchte

mein Gott, ich suchte eben etwas ."
Er wußte wirklich nicht, was er in diesem

Augenblick wohl hätte suchen können.

Tatsächlich, er hatte alle Geistesgegenwart

verloren. Vielleicht waren daran die

beiden dunklen Augen schuld, die ihn so eigenartig

ansahen, oder der Mund, der grellrot

in dem Blaß des Gesichtes stand und eben

so sinnverwirrend lächelte.

Ja ich suchte ." wiederholte er noch

einmal traumverloren. Und plötzlich unterbrach

er sich erschreckt: Ich wollte Ihnen
natürlich nur das Teeservice abnehmen ."

Die Zofe lachte. Ein silbernes, perlendes

Lachen, dessen Klang ihm doch schon lange
im Ohr lag

Und sie sagte:

Vor mir brauchen Sie nicht den Steward

zu spielen. Mr. Anatol Pigeon ."

Die Worte verblüfften ihn noch mehr als

ihr überraschendes Erscheinen. Bis ihm die

Erleuchtung kam:

Sie .!" sagte er. . also Sie
sind es!"

Sie nickte lächelnd.

Ganz recht ich!"
Und ehe er noch ein Wort sprechen konnte,

war sie an ihm vorbeigelaufen, zur Kabinentreppe.

Anatol Pigeon blieb ein paar Sekunden

lang auf dem gleichen Ort stehen und
vergaß, daß er Kassette mit den fünf Millionen"

gehört hatte und daß er Griffman
belauschen und beobachten wollte. Jn seinem

Denken kreisten ein blasses Gesicht, zwei
seltsame, dunkle Augen und ein purpurner
Mund, der so sinnverwirrend lächeln konnte.



35a er feine Ctecfnabel bei fief) trug, fonnte
er ntdjt mit Stdjerbeit fonftatieren, ob er
roadje ober träume, aber er fam audj fo

ju ber Slnfidjt, bafj bie Sßorgänge für einen
Staunt 3U georbnet oerliefen unb rein Bilb=

baft ju real ausfaben. SBas allerbings nidjts
baran änbern fonnte, bafj ibm altes nodj
febr traumbaft oorfam.

fjeute abenb lanben roir in Stinibab!"
fagte ber erfte Dfftjiet, als er über bas
Sßtomenabenbed ging.

Slnatol Sßigeon fjörte biefe SBorte.
Sein 33Iid flog über bas Sßromenabem

bed. ©riffman fafj ein paar Sdjritte roeiter
in feinem StoUftubl unb unterfjielt fidj am
gefegentfidj mit einigen |jerren.

©ine balbe Stunbe fpäter ftanb Slnatol
Sßigeon in feiner Äabine unb fonftatierte jum
oierunbbreifjigften SJÎale, bafj ber einjtge
Hoffet bes Seteftios unoerfdjloffen roat, roie

immet, unb nidjt bie Sput einet Stofjlfoffette
entbleit.

llnb ebenforoenig fanb et bas ©elb an
einem anbeten Ott bet fleinen Äabtne, bie

et nun fnftematifdj nadj allen Südjtungen f)\n
gtünblidj abgefudjt batte.

By Jove ." mutmelte et oetftött,
fünf SJÎiHionen in 33anfnoten finb bodj

fdjltefjlidj fein Stednabelfnopf, ben man in
einer SBattbritje oetfteden obet bei fidj ttagen
fann ."

Unb er abnte nidjt, roie nafie et bet SBabr=

beit tn btefem Slugenblid fam.

©tiffman, bet eine Stunbe fpäter in bet
Äabine roat, fagte ju 3ean:

fjeute enblidj babe idj ben überjeugenben
33eroeis, bafj Slnatol Sßigeon tatfääjltdj an
Siorb ift."

31b roirflidj, SJÎr. ©riffm SJÎr.

jointes ?"
»>3a, er bat audj fdjon unfere SJÎasfen

burdjfdjaut. 3dj batte feit längerer 3eit bie
Sßermutung, bafj er unferer Äabine feine SIuf=

merffamfeit roibme bier babe idj jefe,t ben

Seroeis, bafj er meinen Äoffet butdjfudjt bat."
SJÎt. ©tiffman fjielt einen bünnen, faum

fidjtbaten fdjroaraen Seibenfaben bodj, ber
neben bem Äoffer lag.

Siefen gaben i)attt idj um ben 33et=

fdjlufj bes Äoffets gefpannt. SBet fönnte fonft
ein 3nteteffe an beffen 3nbalt baben, roenn
nidjt Slnatol Sßigeon Set Steroarb, bet
biefe Äabine bebient, bat ibn bodj ficfjer fdjon
in ben etften beiben Sagen unfetet Steife

gtünblidj burdjfudjt ."

SJÎr. ©riffman lätfjelte fait.
Slber idj roerbe ibn fangen, idj

roerbe ibn fangen, 3ean, oetlaffen Sie ftdj

batauf! 3d> babe meinen eigenen Sßlan,

oot roenigen SJÎinuten gefafjt, unb ba*

tauf roirb felbft ein Slnatol Sßigeon b«eim
fallen, ©t m u fj biefes SJÎal in bie gaHe ge»

ben. ©onft jroeifle idj an bem 58eft«fjen bet
SBelt!"

Unb SJÎt. ©tiffman begann mit roeniget
Sßatbos, als in feinen letjten SBorten gelegen
l)aüe, aber mit befto mebr farfjlirfjer Slub«
feinen Sßlan auseinanberpfetjen.

3ean roar faffungslos oor SSerounberung

für feinen genialen SJÎeifter, unb alles.
roas er fdjtiefjlidj ftammeln fonnte, mat:

gabettjaft, SJÎt. ©tiffma SJÎt. f>oh
mes, batauf gebt et auf jeben gat! ein!"

*

Sllfo enblidj 1)abt idj Sie gefunben!"
fagte Slnatol Sßigeon etleidjtett.

Sie 3ofe roanbte ibm balb ibr ©efidjt ju.
Set Sdjein bet Slbenbfonne fpielte in ibtem
fjaar unb malte ein paar gitternbe Sidjter
barin. 3br ßädjeln batte nidjts mebr oon
bem leifen Spott, ©ber lag etroas oon ©lud

ober oon Sebnfudjt barin.
©nblidj?" fragte fie leife. fjaben Sie

midj benn gefudjt?"
Unb roenn Sie roüfjten, roie idj Sie

gefudjt babe!"
Slber roarum benn?" Sie fdjob ein toe*

nig bie Slugenbrauen bodj, roas ifjr ein et=

ftauntes Slusfeben gab. SBarum baben Sie
midj gefudjt fjatten Sie etroas 3Btdj=

tiges ju befptedjen .?"
Slnatol Sßigeon bifj fidj auf bie ßippen.

Sie entging ibm ftets, roenn et im beften

Sdjroung roar.

Viele Frauen gebrauchen die Haut-
crème ganz falsch. Sie geben viel Geld
für Schönheitsmittel aus und verwenden
diese in unzweckmässiger, unrichtiger
Weise. Allerdings ist der richtige
Gebrauch der Schönheitsmittel bisher ein
Geheimnis geblieben. Mistress Eve-
lin Milton hat über dieses interessante
Thema ein äusserst interessantes, lesenswertes

Buch geschrieben, in dem nicht
nur erklärt wird, in welch unsinniger
Weise die meisten Damen sogenannte
Schönheitsmittel gebrauchen, sondern
in dem auch die einzig richtige Methode
genau beschrieben wird. Wir senden
dieses illustrierte Buch und zwei

Proben Mytilin I und II umsonst

an jede Dame, die es mittelst Postkarte verlangt. Schreiben
Sie an das

Mytilin-Depot, St. Gallen 114
Heute gibt es so viele gebildete und belesene Damen, die
jeden Tag die Zeitung und jede Woche einen Roman lesen.
Man kann daher verlangen, dass auch jede gebildete Dame
obiges Buch lesen muss, denn welchen Wert hat alle
Bildung, wenn eine Frau die dringendsten Gebote der
Hautpflege nicht kennt. Viele Damen werden hier zum erstenmal

lesen, wie leicht es eigentlich ist, Runzeln, Falten,
Krähenfüsse, Doppelkinn, Wangensenkungen, Hautunreinig-
keiten etc. dauernd beheben und das jugendliche Aussehen
Jahrzehnte länger zu erhalten. Schreiben Sie sofort, es"

kostet nichts und ist wichtig für Sie I

Fr. 1.

Rai
IBilson
gelebt

Ein Buch aus dem Jahre 5000

Im Buchhandel

Paul Altheer. Verlag, Zürich.

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.
Allein echt aus der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 495

3roei 3ab" baben roir nun am Stebelfpalter"
gearbeitet unb ibn su bem gemadjt, roas er roerben
follte: su unferm nationalen bumorifttfdj=fatirifdjen
SBodjenbtatt. fjeute baben roir ein Sîioeau erreidjt,
bas einem jeben oon ©udj geftattet, ben Sîebel--

fpaltet im 33efanntenfreife roatm ju empfeblen.
Statürlidj foll bies feiner oon ©udj umfonft tun.
3eber, ber uns einen neuen 3abresabonnenten ju=
roetft, barf ftdj aus ber nadjftebenben ßifte oon
33üdjern eines ober jroei unter ber gleidjen Sîum=
mer angejetgte als Sßrämie ausfudjen. ©s foll
fidj feinet genieten; benn roit roetben uns einet
leben Sßtämie freuen, bie roir oerfenben bürfen.
Unb nodj eins: 3e flröfjet ber Äreis unfrei Slbom
nenten roirb, um fo mebt roetben roit ©udj bieten
fönnen. ©s ift babet ©uet eigenes 3nteteffe fo gut
roie bas unfre, bie 3abl ber Slbonnenten rafdj ju
erfjöben. Saturn oetbient ©udj einen bet nädjfte*
benben Sßteife:

Sobencret«
rit

l. Slttbeer: gMefanj \ 6 _Ber tanjenbe SOegafuê / ' ' ' '

2. <8iÜjr«r: tfuê £anê ©torrerê Stetfebücfjtein \
3ÄUner unb ©ünber /

3. smorgentbaler: Sdj felbft ((Sefüble). mt geber*

jeidjnungen com SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiele : Anleitung unb ©runbjüge

jur ©rlernung unb jum Sôerftâ'nbntê alter mo*
bernen ©portarten. 100 SMber 4.

5. spterre 33enoit: Mttanriê (Koman) br. 5.50

6. 9Jîaf £ief»ermann: 2Cdjt farbige Sffitebergaben fei*

ner SBerfe. Qnnfübrung »on #anê SQSotff

7. Jjjans 3Jtudj: SBom ©tnn ber ®otü. SOîit 60 S£af.

8. 0. $anftein: ©ie SBelt beê 3nfa. Sin ©ojiat*
ftaat ber SBergangenbeit

9. 3"ranj Oîlei : SHebeêgefcfjtdjten beê Orienté

10. Osfear 5Bllbe: ©aê fSitbniê beê ©orian ®rao.
Curuêleinenbanb 6.

SBerlag unb tKebattion.

4.50

4.
6.25

5.
4.50

wirkt prompt
gegen

Halsweh
Heiserkeit
Schnupfen

Fl. 3.50 in d. Apotheken

KB»
die infolge schlechter Ju-
gendçewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
P30029 x Genf 477 379
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Da er keine Stecknadel bei fich trug, konnte
er nicht mit Sicherheit konstatieren, ob er
wache oder träume, aber er kam auch so

zu der Ansicht, daß die Vorgänge für einen
Traum zu geordnet verliefen und rein bildhaft

zu real aussahen. Was allerdings nichts
daran ändern konnte, daß ihm alles noch

sehr traumhaft vorkam.
»

Heute abend landen wir in Trinidad!"
sagte der erste Offizier, als er über das

Promenadendeck ging.
Anatol Pigeon hörte diese Worte.
Sein Blick flog über das Promenadendeck.

Eriffman saß ein paar Schritte weiter
in seinem Rollstuhl und unterhielt sich

angelegentlich mit einigen Herren.
Eine halbe Stunde später stand Anatol

Pigeon in seiner Kabine und konstatierte zum
vierunddreißigsten Male, daß der einzige
Koffer des Detektivs unverschlossen war, wie
immer, und nicht die Spur einer Stahlkassette
enthielt.

llnd ebensowenig fand er das Geld an
einem anderen Ort der kleinen Kabine, die
er nun systematisch nach allen Richtungen hin
gründlich abgesucht hatte.

vv jove ." murmelte er verstört,
fünf Millionen in Banknoten sind doch

schließlich kein Stecknadelknopf, den man in
einer Wandritze verstecken oder bei stch tragen
kann ."

Und er ahnt» nicht, wie nah« er der Wahrheit

in diesem Augenblick kam.

Eriffman, der eine Stunde später in der
Kabine war, sagte zu Jean:

Heute endlich habe ich den überzeugenden
Beweis, daß Anatol Pigeon tatsächlich an
Bord ist."

Ah wirklich. Mr. Eriffm Mr.
Holmes?"

«Ja, er hat auch schon unsere Masken
durchschaut. Ich hatte seit längerer Zeit die
Vermutung, daß er unserer Kabine seine
Aufmerksamkeit widme hier habe ich jetzt den

Beweis, daß er meinen Koffer durchsucht hat."
Mr. Eriffman hielt einen dünnen, kaum

sichtbaren schwarzen Seidenfaden hoch, der
neben dem Koffer lag.

Diesen Faden hatte ich um den
Verschluß des Koffers gespannt. Wer könnte sonst

ein Interesse an dessen Inhalt haben, wenn
nicht Anatol Pigeon Der Steward, der
diese Kabine bedient, hat ihn doch sicher schon

in den ersten beiden Tagen unserer Reise

gründlich durchsucht ."

Mr. Eriffman lächelte kalt.

Aber ich werde ihn fangen, ich

werde ihn fangen, Jean, verlassen Sie stch

darauf! Ich habe meinen eigenen Plan,
vor wenigen Minuten gefaßt, und
darauf wird selbst ein Anatol Pigeon hereinfallen.

Er m u ß dieses Mal in die Falle ge¬

hen. Sonst zweifle ich an dem Bestehen der
Welt!"

Und Mr. Eriffman begann mit weniger
Pathos, als in seinen letzten Worten gelegen
hatte, aber mit desto mehr sachlicher Ruhe
seinen Plan auseinanderzusetzen.

Jean war fassungslos vor Bewunderung
für seinen genialen Meister, und alles.
was er schließlich stammeln konnte, war:

Fabelhaft. Mr. Eriffma Mr.
Holmes, darauf geht er auf jeden Fall ein!"

»

Also endlich habe ich Sie gefunden!"
sagte Anatol Pigeon erleichtert.

Die Zofe wandte ihm halb ihr Gesicht zu.
Der Schein der Abendsonne spielte in ihrem
Haar und malte ein paar zitternde Lichter
darin. Ihr Lächeln hatte nichts mehr von
dem leisen Spott. Eher lag etwas von Elück

oder von Sehnsucht darin.
Endlich?" fragte sie leise. Haben Sie

mich denn gesucht?"

Und wenn Sie wüßten, wie ich Sie
gesucht habe!"

Aber warum denn?" Sie schob ein wenig

die Augenbrauen hoch, was ihr ein
erstauntes Aussehen gab. Warum haben Sie
mich gesucht Hatten Sie etwas Wichtiges

zu besprechen .?"
Anatol Pigeon biß stch auf die Lippen.

Sie entging ihm stets, wenn er im besten

Schwung war.

Viel« Plauen xedraucdrn die Haut-
crem« gsn^ »»Iscli. Lie geben viel lZeld

diese in unüveckmiissiger, unricktiger
Weise. Allerdings ist cier ricdtige (Ze-
drsuck cler Scköndeitsrniitei Kisker ein

lin Vliltori kst Uder clieses interesssnte
?dema ein äusserst interessantes, lesens-

nur erklart wirci, in velck unsinniger
Weise ciie meisten Oamen sogenannte

in <iem suck ciie einzig ricktige IVletdode
genau besckrieden vird. Wir senden

äieses illustrierte kven unci ?«ei

Groben ftlvtilin I unä II umsonst
SN jede Oame, ciie es mittelst Postkarte verlsngt. Sckreiben

Sie sn ciss

<V>Vt>>in-0epot, 8t. Ssllsn 114
rieute gibt es sc, viele gebildete und belesene Osmen, die
jeden 1°sg die Leitung und jede Wocke einen komsn lesen.
msn ksnn dsder verlangen, dsss suck jede gebildete Osme
obiges Luck lesen muss, denn velcken Wert kst slle KU-

pllege nickt kennt. Viele Osmen verden kier 2um ersten-
msls lesen, vie leickt es eigentiicd ist, I?un?eln, Balten,
Krskenliisse, Doppelkinn, Wsngensenkungen, Nsutunreinig-
keilen etc. cisuernd bekeben und dss jugendiicke âusseken
jskrTeknte langer nu erkalten. Sckreiben Sie solort, es'

kostet nickts und ist vicktig tiir Sie l

pr. >.

wil!MI
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IZin IZuck sus dem iakre Svvv

Im Suckksndel

Mm. mli»z. Mi».

Die iciesiste lVervenkrakt-
nakrung ist

àvenstârlcef
8t. fàlin

iiervorragencies lVerven-
keilrnittei bei Lcklailo-
-zigkeit, dleursigie, l>Ieu-
rsstlienie, abgearbeiteten
Nerven unä särntiicken
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Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"
gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den Nebel-
Walter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf stch aus der nachstehenden Liste von
Buchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren: denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden
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Stein ." faßte er fdjliefjlidj, bas
eigentlidj nidjt ober ja, idj fjätte fefjr
oiel mit 3bnen ju befpredjen aber bas
gebt in biefem Slugenblid nidjt ."

(Er unterbrach, ftdj plötjlidj:
SBarum motten Sie mir nidjt fagen, roer

Sie finb?"
Sas Cädjetn roar aus ibrem (5efid)t fort=

geroifdjt. Sie fab ibn febr ernft an.
SBarum quälen Sie midj?"
.,3dj idj roiH Sie felbftüerftänblid) nicbt

quälen aber Sie fönnen fidj bod) benfen,
ro i e febr es mid) intereffiert, roer Sie finb."

Sie 3ofe" fab ibn lange an. Sin legtet,
rotgfübenber StrabI ber Sonne fpielte in
ibrem fjaar. Unb ein Sfbglans feines Ceudj*
tens lag in ber liefe ibrer Slugen.

SBarum rooflen Sie es roiffen?" fragte
fie leife.

Slnatol Sßigeon sögerte einen fjersfdjlag
fang.

SBiffen Sie es toirftid) nidjt?" fragte er.
ßin leifes 53eben ftang aus fetner Stimme.
SBeil idj Sie liebe!"

©r griff mit beiben fjänben nadj ibren
fdjmalen, roeifjen gingern, bie auf ber Stee*

ling fpielten.
SJtidj .?" fragte fie. Stidjts afs Stau*

nen lag in ibren SBorten. SJtidj bie Un*
befannte .?"

3a ." flüfterte er leibenfdjaftfidj,
Sie ."

Sie unterbradj ibn mit einer fjanbberoe*
gung. Still, man fommt!"

Gin Sdjiffsjunge lief oorüber. ©reft pfei=
fcnb. 3rgenbetne ©affenbauermelobie, bie er
unten im SJtannfdjaftslogis gebort bitte.

Slnatol Sßigeon bätte ibn in biefem Slu*

genblid faltblütig erroürgen fönnen.
©nblidj roar er oerfdjrounben, fie roa*

ren roieber allein. Sodj bie Stimmung ber
SJfinute roar gerriffen.

SBie barf idj Sie nennen?" fragte er."

Sie fab finnenb auf bas SBaffer fjinaus,
über bem langfam ber Slbenb fjocfjftieg.

gragen Sie midj nidjt ." bat fie,

idj frage Sie audj nidjt, roas Sie an
SSorb roollen, idj bin tdj bin nie*
mattb."

Slnatol Sßigeon fab fie lange an.

Slber felbft ein Stiemanb fann bodj
einen Stamen baben. gürdjten Sie mid) benn
roirflidj fo febr, bafj Sie ibn nidjt oerraten
roollen .?"

Sie überlegte nodj einen Slugenblid.
Stennen Sie midj ©nigma ." fagte

fte balblaut.

Ser SJiotorfutter fdjofj roie ein Sßfeil burdj
bic SBeHen unb rifj su beiten Seiten Sdjaum*
ftreifen bodj.

Slnatol Sßigeon betradjtete ibn finnenb
unb überlegte, roer es roobl fo eilig baben
mödjte, an 53orb ber Queen SJtarr/' su fom»

men. ©in fjaftiges Klopfen an ber Sür
liefj ibn berumfal)ren. ©be er nodj Slntroort
geben fonnte, fprang bie lür auf.

Sie 3ofe", ©nigma bie Same mit
bem blauen Sdjleier fam berein, einen Äoffer
in ber fjanb. 3n ibren Slugen lag ein Sdjim*
mer entfetjlidjer gurdjt.

Sie ftellte ben Äoffer b'n unb liefj bie
Sltme fdjtaff finfen. 3bre Spannung löfte fidj,
fie roar nabe am Umfinfen.

©nigma!" rief Slnatol Sßigeon.
Sie raffte fidj sufammen.
Um ein fjaar ." flüfterte fie mübe.

Unb bann ergriff fie jäb feinen SIrm, mit
einem fo feften ©riff, bafj er leidjt sufammen*
sudte. Slnatol, es gebt um mein ßeben!
Seben Sie bort ben SJtotorfutter ©s

ift ein Sßoliseiboot retten Sie midj!"
Slnatol Sßigeon legte feinen SIrm um fie,

fie su ftütjen. Sodj fte madjte fidj frei. 3b*e
Sdjlanfbeit ftraffte fidj, es fdjien, als löfe
biefer Slugenblid ber ©efabr in ibr
unbefannte Äräfte aus.

SBarum oerfolgt man Sie?"
Sie roebrte fjaftig ab.

gragen Sie nidjts, idj fann 3b"en
jetjt feine ©rffärungen geben fpäter totH
tdj es 3buen offen fagen. Später einmal,
roenn roir uns roieberfeben 3etjt babe idj
an Sie eine bringenbe Sßitte ."

Unb bas ift?"
Sie fab ibn fefunbenlang sögernb an.
Stebmen Sie biefen Äoffer an ftdj oer*

fteden Sie ibn gut unb retten Sie ibn
mir. ©r entfjält roidjtige Sßapiere .-. ."

Slnatol griff roortlos nadj Äoffer unb fdjob
ibn unter feine Äoje.

Unb nodj eins ." fagte fie leife,
roenn Sie midj lieben, öffnen Ste ibn nidjt
eber, als bis Sie oon mir Stadjrtcbt baben.
3dj roerbe Sie überall su finben roiffen
unter bem Stamen eines ."

SJtr. Steroarb ."
Sdjön, unter bem Stamen eines SJtr.

Steroarb. SBollen Sie es mir oerfpredjen?"
3bre Slugen faben ibn flebenb an.
©r nidte.
3<b oerfpredje es 3bnen."
Sie reidjte ifjm ibre f>anb, bte er an feine

Cippen 30g.

3dj banfe 3bnen, SJtr. Sßigeon ."
Sein S31td umfpannte ibre ©eftalt. ©r

fjielt ibre fjanb feft. Unb bann sog er fie in
feine SIrme.

ßinen fjersfdjlag lang glübten ibre Cip*
peu aufeinanber.

Sie rifj ftdj los unb roar im nädjften Slu*

genblid aus ber Äabine oerfdjrounben.

Slnatol Sßigeon fab lange nadjbenffidj sur
Sür. ©r madjte ein paar Sdjritte, afs molle
er ibr nadjeilen, bann trat er surüd
unb ftellte fidj neben bas geöffnete SßuHauge.

©r batte bas Gmpfinben, als müffe er bie
Sltme ausbreiten, gan3 roeit ausbreiten,
bis fie bie SBelt umfpannten. So frob, f°
glüdlidj roar er.

*

ßin furser, fdjarfer Äommanboruf.
Sas S3oot brebte bart bei. Ser SJtotor

furrte leife.
Sedjs Sßoliseifolbaten Heiterten über bas

gatlreep an 33orb unb ftellten fidj neben ber

Meeting auf. Äapitän ©regors ging ibnen er*
ftaunt entgegen.

SBas gibt es, meine fjerren?"
Ser Hauptmann 30g ein Sßapier aus ber

Safdje.
(gortfetjung folgt.)
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Nein ." sagte er schließlich, das
eigentlich nicht oder ja, ich hätte sehr

viel mit Ihnen zu besprechen aber das
gcht in diesem Augenblick nicht ."

Er unterbrach sich plötzlich:
Warum wollen Sie mir nicht sagen, wer

Sie sind?"
Das Lächeln war aus ihrem Gesicht

fortgewischt. Sie sah ihn sehr ernst an.
Warum quälen Sie mich?"

Ich ^ ich will Sie selbstverständlich nicht
quälen aber Sie können sich doch denken,

wie sehr es mich interessiert, wer Sie sind."

Die Zofe" sah ihn lange an. Ein letzter,
rotglühender Strahl der Sonne spielte in
ihrem Haar. Und ein Abglanz seines Leuchtens

lag in der Tiefe ihrer Augen.

Warum wollen Sie es wissen?" fragte
sie leise.

Anatol Pigeon zögerte einen Herzschlag
long.

Wissen Sie es wirklich nicht?" fragte er.
Ein leises Beben klang aus seiner Stimme.
Weil ich Sie liebe!"

Er griff mit beiden Händen nach ihren
schmalen, weißen Fingern, die auf der Ree-

ling spielten.
Mich .?" fragte sie. Nichts als Staunen

lag in ihren Worten. Mich die
Unbekannte .?"

Ja ." flüsterte er leidenschaftlich.
Sie ."

Sie unterbrach ihn mit einer Handbewegung.

Still, man kommt!"
Ein Schiffsjunge lief vorüber. Grell

pfeifend. Irgendeine Gassenhauermelodie, die er
unten im Mannschaftslogis gehört hatte.

Anatol Pigeon hätte ihn in diesem
Augenblick kaltblütig erwürgen können.

Endlich war er verschwunden, sie waren

wieder allein. Doch die Stimmung der
Minute war zerrissen-

Wie darf ich Sie nennen?" fragte er."

Sie sah sinnend auf das Wasser hinaus,
über dem langsam der Abend hochstieg.

Fragen Sie mich nicht ." bat sie,

ich frage Sie auch nicht, was Sie hier an
Bord wollen, ich bin ich bin
niemand."

Anatol Pigeon sah sie lange an.

Aber selbst ein Niemand kann doch

einen Namen haben. Fürchten Sie mich denn
wirklich so sehr, daß Sie ihn nicht verraten
wollen .?"

Sie überlegte noch einen Augenblick.
Nennen Sie mich Enigma ." sagte

sie halblaut.

Der Motorkutter schoß wie ein Pfeil durch
die Wellen und riß zu betten Seiten Schaumstreifen

hoch.

Anatol Pigeon betrachtete ihn sinnend
und überlegte, wer es wohl so eilig haben
mochte, an Bord der Queen Mary" zu
kommen. Ein hastiges Klopfen an der Tür
ließ ihn herumfahren. Ehe er noch Antwort
geben konnte, sprang die Tür auf.

Die Zofe", Enigma die Dame mit
dcm blauen Schleier kam herein, einen Koffer
in der Hand. Jn ihren Augen lag ein Schimmer

entsetzlicher Furcht- ^

Sie stellte den Koffer hin und ließ die
Arme schlaff sinken. Ihre Spannung löste sich,

sie war nahe am Umsinken.

Enigma!" rief Anatol Pigeon.
Sie raffte sich zusammen.

Um ein Haar ." flüsterte sie müde.
Und dann ergriff sie jäh seinen Arm, mit
einem so festen Griff, daß er leicht zusammenzuckte.

Anatol, es geht um mein Leben!
Sehen Sie dort den Motorkutter Es

ift ein Polizeiboot - - - retten Sie mich!"
Anatol Pigeon legte seinen Arm um sie,

sie zu stützen. Doch sie machte sich frei. Ihre
Schlankheit straffte sich, es schien, als löse

dieser Augenblick der Gefahr in ihr unbe
kannte Kräfte aus.

Warum verfolgt man Sie?"
Sie wehrte hastig ab.

Fragen Sie nichts, ich kann Ihnen
jetzt keine Erklärungen geben später will
ich es Ihnen offen sagen. Später einmal,
wenn wir uns wiedersehen Jetzt habe ich

an Sie eine dringende Bitte ."

Und das ist?"
Sie sah ihn sekundenlang zögernd an.

Nehmen Sie diesen Koffer an sich

verstecken Sie ihn gut und retten Sie ihn
mir. Er enthält wichtige Papiere .-. ."

Anatol griff wortlos nach Koffer und schob

ihn unter seine Koje.

Und noch eins - ." sagte sie leise,

wenn Sie mich lieben, öffnen Ste ihn nicht
eher, als bis Sie von mir Nachricht haben.
Ich werde Sie überall zu finden wissen
unter dem Namen eines -"

Mr. Steward ."
Schön, unter dem Namen eines Mr.

Steward. Wollen Sie es mir versprechen?"

Ihre Augen sahen ihn flehend an.
Er nickte.

Ich verspreche es Ihnen."
Sie reichte ihm ihre Hand, die er an seine

Lippen zog.

Ich danke Ihnen. Mr. Pigeon ."
Sein Blick umspannte ihre Gestalt. Er

hielt ihre Hand fest. Und dann zog er sie in
seine Arme.

Eincn Herzschlag lang glühten ihre Lippen

aufeinander.
Sie riß sich los und war im nächsten

Augenblick aus der Kabine verschwunden.

Anatol Pigeon sah lange nachdenklich zur
Tür. Er machte ein paar Schritte, als wolle
er ihr nacheilen, dann trat er zurück
und stellte sich neben das geöffnete Bullauge.

Er hatte das Empfinden, als müsse er die
Aime ausbreiten, ganz weit ausbreiten,
bis sie die Welt umspannten. So froh, so

glücklich war er.

Ein kurzer, scharfer Kommandoruf.
Das Boot drehte hart bei. Der Motor

surrte leise.

Sechs Polizeisoldaten kletterten über das

Fallreep an Bord und stellten sich neben der

Reeling auf. Kapitän Gregors ging ihnen
erstaunt entgegen.

Was gibt es, meine Herren?"
Der Hauptmann zog ein Papier aus der

Tasche.

(Fortsetzung folgt.)

Guteö'Mittel
Frau X. (zu ihrem

vom Bureau heimkehrenden

Manne, zärtlich) :

Häscht Hütt au öppe-ne-
mal a mich dänkt?"
Er: Ja, glaub es woll,
wänn eim an Hose und
am Hemp allethalbe
Chnöpf fehled!"
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